
Amtliche Bekanntmachungen der Hansestadt Osterburg (Altmark) 
- Offenlegung der Schätzungsergebnisse in der Gemarkung Dequede 
- Termine der Gewässerschauen 2019, Unterhaltungsverband "Uchte" 
- Flurbereinigungsverfahren A 14 - Drüsedau im Landkreis Stendal 
- Flurbereinigungsverfahren A 14 - Krevese im Landkreis Stendal 

Finanzamt Stendal 

Bekanntmachung über die 
Offenlegung der Schätzungsergebnisse (§ 13 BodSchätzG) 

Die Schätzungsergebnisse (§ 11 BodSchätzG) in der Gemarkung 

Dequede 

Seite 5 
Seite 5 
Seite 6 
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werden in der Zeit vom 26.02.2019 bis 25.03.2019 in den Diensträumen des Finanzamtes Sten­
dal offengelegt. 

Der Amtliche landwirtschaftliche. Sachverständige (ALS) ist an folgenden Tagen zur Erteilung 
von Auskünften im Finanzamt anwesend: 

Dienstag, den 26.02.2019, 
Dienstag, den 05.03.2019, 
Dienstag, den 12.03.2019 und 
Dienstag, den 19.03.2019 sowie 
nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 039315712700) 

Offengelegt werden die Schätzungsergebnisse, die in den Schätzungsurkarten und den Feld­
schätzungsbüchern niedergelegt worden sind. Sie umfassen die Feststellungen zu den landwirt­
schaftlichen Nutzungsarten (§ 2 BodSchätzG), Wertzahlen (§ 4 BodSchätzG) sowie die Be­
schreibungen und Abgrenzungen der geschätzten Flächen nach Klassenflächen, Klassenab­
schnitten und Sonderflächen (§ 5 BodSchätzG). 

Die offengelegten Schätzungsergebnisse werden den Eigentümern und Nutzern der landwirt­
schaftlichen Flächen nicht besonders bekannt gegeben. 

Gegen die Schätzungsergebnisse steht den Eigentümern der betroffenen Flächen als Rechts­
behelf der Einspruch(§ 12 BodSchätzG) gemäß den Vorschriften der Abgabenordnung zu. Der 
Einspruch kann bis zum Ablauf des 25.04.2019 beim Finanzamt schriftlich eingereicht oder zur 
Niederschrift erklärt werden. 

Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung des Rechtsbehelfs werden die offengelegten Schät­
zungsergebnisse unanfechtbar, soweit nicht Einspruch eingelegt wurde. 

Oh.1Z. J/J;(S 
Datum. Vorsteher/In des Flna1m1mtes 

Gewässerschauen 2019 

Schaubezirk: GRASSAU 
Dienstag, den 05.03.2019 

Schaubezirk: STENDAL 
Donnerstag, den 07.03.2018 

Schaubezirk: VINZELBERG 
Dienstag, den 12.03.2019 

Schaubezirk: ARNEBURG 
Donnerstag, den 14.03.2019 

Schaubezirk: GROSS SCHWECHTEN 
Dienstag, den 19.03.2019 

Schaubezirk: GOLDBECK 
Donnerstag, den 21 .03.2019 

Schaubezirk: TANGERMÜNDE 
Dienstag, den 26.03.2019 

Schaubezirk: DAHLEN 
Donnerstag, den 28.03.2019 

Schaubezirk: UENGLINGEN 
Dienstag, den 02.04.2019 

Hansestadt Stendal, 04.09.2018 

N,~<S·~i 
R. Burmeister 
Verbandsvorsteher 

Ge.scbllftsrilume: 
Johanoisstraße 3 
39576 HllllSestad< Stendal 

Telefon: 
039311712869 

Gesch!iftsführer: 
Herr N. Wc:mike 
Verbandsvorsli!ht:r: 
Herr R. Burmeistcr 

Fax: 
03931 / 493817 

Unterhaltungsverband "Uchte" 
Körperschaft des öffentlichen Recilts 
Johannisstra6e 3 
39576 Hansestadt Stendal 

Treffpunkt: 8:00 Uhr 
Hof Agrar-Gen., Dorfstr.15 Grassau 

Treffpunkt: 8:00 Uhr 
Geschäftsstelle des Unterhal­
tungsverbandes "Uchte" in Stendal 

Treffpunkt: 8:00 Uhr 
Freiwillige Feuerwehr Volgfelde 

Treffpunkt: 8:00 Uhr 
Milchviehanlage Lindtorf 

Treffpunkt: 8:00 Uhr 

:.?:;;1" 
<% 
'#: 
#" 

Dorfgemeinschaftshaus Gr.Schwechten 

Treffpunkt: 8:00 Uhr 
Klein Sehwechten gegenüber der 
Gaststätte "Schwechtener Heide" 

Treffpunkt: 8:00 Uhr 
Gaststätte „Zum Dorfkrug" Langensalzwedel 

Treffpunkt: 8:00 Uhr 
Kirchplatz Dahlen 

Treffpunkt: 8:00 Uhr 
Gemeindebüro Uenglingen 

Bankverbindung: Steuer-Nr.; 
Deutsche Kreditbank AG Berlin l08/ 149/01942 
BIC: BYLAbEMl OOl Finanzamt Stendal 
IBAN: DE76 1203 0000 1020 4795 05 

Mobil: E-Mail: 
0151/5870 75 44 ucll tcvcrbrmd-~dl@0mx.d e 
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Landesverwaltungsamt - Obere Flurbereinigungsbehörde 
Anschrift: Ernst-Kamieth-Str. 2, 06112 Halle (Saale) 

Flurbereinigung: 
Landkreis.: 
Verf.-Nr.: 

A. VerfügenderTeil 
1. Entscheidung 

- Öffentliche Bekanntmachung -

Flurbereinigungsbeschluss vom 06.11.2018 
A14-Drüsedau 
Stendal 
611-37SAW807 

SACHSEN-AN HALT 

Gemäß§§ 87 ff. Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der jeweils gültigen Fassung wird hienmit das 
Flurbereinigungsverfahren 

A 14 - Drüsedau im Landkreis Stendal 
angeordnet. 
Das Verfahren wird nach §§ 87 ff. FlurbG vom Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, 
Außenstelle Salzwedel als Flurbereinigungsbehörde durchgeführt. Das Flurbereinigungsgebiet umfasst im 
Landkreis Stendal 

- in der Gemarkung Dequede Teile der Fluren 1, 2, 3, 4 und 6 
- in der Gemarkung Bretsch Teile der Fluren 3, 8 und 9 
- in der Gemarkung Drüsedau Teile der Fluren 1, 2, 4 und 5 sowie 
- in der Gemarkung Lasse Teile der Fluren 1, 2, 3 und 4. 

Dem Verfahren unterliegen die im Flurbereinigungsverzeichnis - Verfahrensflurstücke - aufgeführten Flurstücke. 
Das Flurbereinigungsverzeichnis - Verfahrensflurstücke - istAnlage dieses Beschlusses. 
Als weitere Anlagen dieses Beschlusses sind die Gebietskarte, in der die Grenze des Flurbereinigungsgebietes 
dargestellt ist, sowie die Begründung dieses Beschlusses beigefügt. 
Das Flurbereinigungsgebiet umfasst eine Fläche von ca. 1.942 ha und ist mit dem Einwirkungsbereich des 
Unternehmens identisch. 
II. Sofortige Vollziehung 
Gemäß§ 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der jeweils gültigen Fassung wird hiermit 
die sofortige Vollziehung angeordnet, mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen die Anordnung der Flurbereini­
gung keine aufschiebende Wirkung haben. 
III. Beteiligte 
Am Flurbereinigungsverfahren sind gern.§ 10 FlurbG beteiligt: 
1. als Teilnehmer die Eigentümer der zum Flurbereinigungs11ebiet gehörenden Grundstücke, die den Eigentümern 
gleichstehenden Erbbau berechtigten sowie die Inhaber von isoliertem Gebäudeeigentum; 
2. als Nebenbeteiligte: 
a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vorn Flurbereinigungsverfahren betroffen werden; 
b)andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen 
erhalten(§§ 39 und 40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden(§ 58Abs. 2 FlurbG); 
c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet räumlich zusammenhängt und 
dieses beeinflusstodervon ihm beeinflusst wird; 
d) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungs9ebiet gehörenden Grundstücken oder von Rechten an 
solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke 
berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken; 
e) Empfänger neuer Grundstücke nach den§§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes 
(§ 61 Satz 2 FlurbG); 
f) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, denen ein Beitrag zu den 
Unterhaltungs- oder Ausführungskosten auferle9t wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 FlurbG) oder die zur Errichtung 
fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben(§ 56 FlurbG). 
IV. Teilnehmergemeinschaft und Unternehmensträger 
Gemäß§ 16 FlurbG bilden die Teilnehmer die Teilnehmergemeinschaft. Sie entsteht mit diesem Beschluss und 
ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
Die Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens führt den Namen 

„Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung A14- Drüsedau" 
und hat ihren Sitz in der Verbandsgemeinde Seehausen, Gemeinde Altmärkische Höhe, Ortsteil Drüsedau, im 
Landkreis Stendal. Träger des Unternehmens „Lückenschluss BAB14 Magdeburg-Wittenberge-Schwerin, 
VKE 2.2 -AS Osterburg /L 13 bis AS Vielbaum (zukünftig AS Seehausen-Nord) /L 2" im Flurbereinigungs­
verfahren ist die Bundesrepublik Deutschland, Bundesstraßenverwaltung, vertreten durch das Land Sachsen­
Anhalt, dieses vertreten durch die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Süd. 
Der Unternehmensträger ist gemäß§ 88 Nr. 2 FlurbG Nebenbeteiligter im Sinne von § 10 Nr. 2 FlurbG im Flur­
bereinigungsverfahren. 
V. Aufforderung zur Anmeldung von Rechten 
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen 
können, sind innerhalb von 3 Monaten bei der zuständigen Flurbereinigungsbehörde, dem Amt für Landwirtschaft, Flur­
neuordnung und ForstenAltmarkAnschriftAkazienweg 25, 39576 Stendar, anzumelden(§ 14Abs. 1 FlurbG). 

Es kommen in Betracht: 
a) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken oder von Rechten an solchen 
Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die 
Benutzung solcher Grundstücke beschränken, z.B. Pacht-, Miet-und ähnliche Rechte(§ 10 Nr. 2d FlurbG); 
b) lmGrundbuch einzutragende Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, insbeson­
dere Hutungsrechte oder andere Dienstbarkeiten, wie Wasserleitungsrechte, Wege-, Wasser- oder Fischereirech­
te usw. die vordem 01.01.1900 begründet sind und deshalb der Eintragung in das Grundbuch nicht bedurften; 
c) Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das Liegenschaftskatasterübernommen sind. 
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde innerhalb einer von dieser zu setzenden weite­
ren Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen. 
Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurbereinigungsbehör­
de die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen(§ 14Abs. 2 FlurbG). 
Der Inhaber eines gern. § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechtes muss die Wirkung eines vor der Anmeldung 
eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist durch 
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist(§ 14Abs. 3 FlurbG). 
Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübertragung außerhalb des Grundbuches (z. B. Erbfall) 
unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten darauf hingewiesen, im eigenen Interesse beim Grundbuchamt 
auf eine baldige Berichtigung des Grundbuches hinzuwirken bzw. den Auflagen des Grundbuchamtes zur 
Beschaffung der Unterlagen fürdie Grundbuch-berichtigung möglichst ungesäumt nachzukommen. 
VI. Einschränkungen 
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes gelten gern. § 
34Abs. 1 FlurbG folgenden Einschränkungen: 
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde nur Änderungen 
vorgenommen werden, die zum ordnungsmäßigen Wirtschaftsbetrieb gehören. 
b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen u.ä. Anlagen dürfen nur mit Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden. 
c) Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze 
dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Land­
schaftspflege nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden. 
Andere gesetzliche Vorschriften über die Beseitigung von Reb- und Hopfenstöcken bleiben unberührt. 
Sind entgegen den Vorschriften zu a) und b) Änderungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder beseitigt 
worden, so kann dieses im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde 
kann den früheren Zustand gern. § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dieses der Flurbereinigung dien­
lich ist(§ 34Abs. 2 FlurbG). 
Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift zu 3. vorgenommen worden, so muss die Flurbereinigungsbehörde 
Ersatzpflanzungen anordnen(§ 34Abs. 3 FlurbG). 
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Ausführungsanordnung bedürfen Holzeinschläge, die den 
Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, der Zustimmung der Flurbereinigungsbehör­
de im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde(§ 85 Ziff. 5 FlurbG). 
Sind Holzeinschläge vorgenommen worden, so kann die Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige, 
der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oderverlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde 
wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat(§ 85 Ziff. 6 FlurbG). 
Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde berechtigt, zur Vorbereitung und zur 
Durchführung der Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbei­
ten auf ihnen vorzunehmen. 
B.Auslegung 
Dieser Beschluss mit Begründung, Flurgebietsverzeichnis - Verfahrensflurstücke und Gebietskarte liegt gemäß§ 6 
Abs. 3 FlurbG nach dessen öffentlicher Bekanntmachung in den Gemeinden, in denen beteiligte Grundstücke 
liegen (Flurbereinigungsgemeinden) und, soweit erforderlich (§ 110 FlurbG), in den angrenzenden Gemeinden 
zwei Wochen lang zur Einsichtnahme fürdie Beteiligten aus. 
Darüber hinaus kann dieser Beschluss auch im Landesverwaltungsamt, Referat409, 06118 Halle (Saale), Des­
sauer Straße 70, Zimmer 234 und im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Sachgebiet 
14, Goethestraße 3 und 5, 29410 Salzwedel während der Dienststunden eingesehen werden. 
Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am Tag nach seiner Bekanntgabe in der betreffenden Gemeinde ein. 
C. Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist beim Landesverwaltungsamt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale) einzulegen. 
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann gemäß§ 80Abs. 5 VwGO beim Oberverwaltungsgericht 
des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg 203-206, 39104 Magdeburg, Antrag auf Wiederherstellung der auf­
schiebenden Wirkung des Widerspruchs gestellt werden. 

Im Auftrag -;:/ 

~e-~~~~ 
Teichmann 2. Ausfertigung 
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Landesverwaltungsamt - Obere Flurbereinigungsbehörde 
Anschrift: Ernst-Kamieth-Str. 2, 06112 Halle (Saale) 

- Öffentliche Bekanntmachung -

Flurbereinigungsbeschluss vom 06.11.2018 
Flurbereinigung:A 14 - Krevese 
Landkreis.:Stendal 
Verf.-Nr.: 611-37SAW806 
A. VerfügenderTeil 
1. Entscheidung 

SACHSEN-ANHALT 

Gemäß§§ 87 ff. Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der jeweils gültigen Fassung wird hiermit das 
Flurbereinigungsverfahren 

A 14 - Krevese im Landkreis Stendal 
angeordnet. 
Das Verfahren wird nach §§ 87 ff. FlurbG vom Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, 
Außenstelle Salzwedel als Flurbereinigungsbehörde durchgeführt. Das Flurbereinigungsgebiet umfasst im 
Landkreis Stendal 

- in der Gemarkung Krevese Teile der Fluren 1, 2, 3, 4 und 5 
- in der Gemarkung Osterburg Teile der Fluren 12 und 13 
-in der Gemarkung Krumke Teile der Fluren 3, 4, 5, 6 und 7 sowie 
-in der Gemarkung Rossau Teile der Fluren 1, 9 und 10. 

Dem Verfahren unterliegen die im Flurbereinigungsverzeichnis - Verfahrensflurstücke - auf-geführten Flurstücke. Das 
Flurbereinigungsverzeichnis-Verfahrensflurstücke-mit Stand vom 18.09.2018 istAnlage dieses Beschlusses. 
Als weitere Anlagen dieses Beschlusses sind die Gebietskarte, in der die Grenze des Flurbereinigungsgebietes 
dargestellt ist, sowie die Begründung dieses Beschlusses beigefügt. Das Flurbereinigungsgebiet umfasst eine 
Fläche von ca. 1. 724 ha un<fist mit dem Einwirkungsbereich des Unternehmens identisch. 
II. Sofortige Vollziehung 
Gemäß§ 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der jeweils IJültigen Fassung wird hiermit 
die sofortige Vollziehung angeordnet, mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen die Anordnung der Flurbereini­
gung keine aufschiebende Wirkung haben. 
III. Beteiligte 
Am Flurbereinigungsverfahren sind gern.§ 10 FlurbG beteiligt: 
1.als Teilnehmer 
die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke, die den Eigentümern gleichstehenden 
Erbbau berechtigten sowie die Inhaber von isoliertem Gebäudeeigentum; 
2.als Nebenbeteiligte: 
a)Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vorn Flurbereinigungsverfahren betroffen werden; 
b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen 
erhalten(§§ 39 und 40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden(§ 58Abs. 2 FlurbG); 
c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet räumlich zusammenhängt und 
dieses beeinflusstodervon ihm beeinflusst wird; 
d) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungs9ebiet gehörenden Grundstücken oder von Rechten an 
solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke 
berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken; 
e) Empfänger neuer Grundstücke nach den§§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes(§ 
61 Satz 2 FlurbG); 
f) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, denen ein Beitrag zu den 
Unterhaltungs- oder Ausführungskosten auferle9t wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 FlurbG) oder die zur Errichtung 
fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben(§ 56 FlurbG). 
IV. Teilnehmergemeinschaft und Unternehmensträger 
Gemäß§ 16 FlurbG bilden die Teilnehmer die Teilnehmergemeinschaft. Sie entsteht mit diesem Beschluss und 
ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
Die Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens führt den Namen 

„Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung A14- Krevese" 
und hat ihren Sitz in der Einheitsgemeinde Hansestadt Osterburg, Ortsteil Krevese, im Landkreis Sten­
dal.Träger des Unternehmens „Lücl<enschluss BAB14 Magdeburg-Wittenberge-Schwerin, VKE 2.2 -AS 
Osterburg /L 13 bis AS Vielbaum (zukünftig AS Seehausen-Nord) /L 2" im Flurbereinigungsverfahren ist die 
Bundesrepublik Deutschland, Bundesstraßenverwaltung, vertreten durch das Land Sachsen-Anhalt, dieses 
vertreten durch die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Süd. 
Der Unternehmensträger ist gemäß§ 88 Nr. 2 FlurbG Nebenbeteiligter im Sinne von § 10 Nr. 2 FlurbG im Flur­
bereinigungsverfahren. 
V. Aufforderung zur Anmeldung von Rechten 
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen 
können, sind innerhalb von 3 Monaten bei der zuständigen Flurbereinigungsbehörde, dem Amt für Landwirtschaft, Flur­
neuordnung und ForstenAltmarkAnschriftAkazienweg 25, 39576 Stendar, anzumelden(§ 14Abs. 1 FlurbG). 

Es kommen in Betracht: 
a) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken oder von Rechten an solchen 
Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die 
Benutzung solcher Grundstücke beschränken, z.B. Pacht-, Miet-und ähnliche Rechte(§ 10 Nr. 2d FlurbG); 
b) Im Grundbuch einzutragende Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, insbe­
sondere Hutungsrechte oder andere Dienstbarkeiten, wie Wasserleitungsrechte, Wege-, Wasser- oder Fischerei­
rechte usw. die vordem 01.01.1900 begründet sind und deshalb der Eintragung in das Grundbuch nicht bedurften; 
c) Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das Liegenschaftskataster übernommen sind. 
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde innerhalb einer von dieser zu setzenden weite­
ren Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen. 
Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurbereinigungsbehör­
de die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen(§ 14Abs. 2 FlurbG). 
Der Inhaber eines gern. § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechtes muss die Wirkung eines vor der Anmeldung 
eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist durch 
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist(§ 14Abs. 3 FlurbG). 
Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübertragung außerhalb des Grundbuches (z. B. Erbfall) 
unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten darauf hingewiesen, im eigenen Interesse beim Grundbuchamt 
auf eine baldige Berichtigung des Grundbuches hinzuwirken bzw. den Auflagen des Grundbuchamtes zur 
Beschaffung der Unterlagen fürdie Grundbuch-berichtigung möglichst ungesäumt nachzukommen. 
VI. Einschränkungen 
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes gelten gern.§ 
34Abs.1 FlurbGfolgenden Einschränkungen: 
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde nur Änderungen 
vorgenommen werden, die zum ordnungsmäßigen Wirtschaftsbetrieb gehören. 
b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen u.ä. Anlagen dürfen nur mit Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden. 
c) Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze 
dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Land­
schaftspflege nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden. 
Andere gesetzliche Vorschriften über die Beseitigung von Reb- und Hopfenstöcken bleiben unberührt. 
Sind entgegen den Vorschriften zu a) und b) Änderungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, 
so kann dieses im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren 
Zustand gern.§ 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dieses der Flurbereinigung dienlich ist(§ 34Abs. 2 FlurbG). 
Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift zu 3. vorgenommen worden, so muss die Flurbereinigungsbehörde 
Ersatzpflanzungen anordnen(§ 34Abs. 3 FlurbG). 
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Ausführungsanordnung bedürfen Holzeinschläge, die den 
Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, der Zustimmung der Flurbereinigungsbehör­
de im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde(§ 85 Ziff. 5 FlurbG). 
Sind Holzeinschläge vorgenommen worden, so kann die Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige, 
der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde 
wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat(§ 85 Ziff. 6 FlurbG). 
Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde berechtigt, zur Vorbereitung und zur 
Durchführung der Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbei­
ten auf ihnen vorzunehmen. 
B.Auslegung 
Dieser Beschluss mit Begründung, Flurgebietsverzeichnis - Verfahrensflurstücke und Gebietskarte liegt 
gemäß § 6 Abs. 3 FlurbG nach dessen öffentlicher Bekanntmachung in den Gemeinden, in denen beteiligte 
Grundstücke liegen (Flurbereinigungsgemeinden) und, soweit erforderlich(§ 110 FlurbG), in den angrenzen­
den Gemeinden zwei Wochen lang zur Einsichtnahme fürdie Beteiligten aus. 
Darüber hinaus kann dieser Beschluss auch im Landesverwaltungsamt, Referat 409, 06118 Halle (Saale), Des­
sauer Straße 70, Zimmer 234 und im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Sachgebiet 
14, Goethestraße 3 und 5, 29410 Salzwedel während der Dienststunden eingesehen werden. 
Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am Tag nach seiner Bekanntgabe in der betreffenden Gemeinde ein. 
C. Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist beim Landesverwaltungsamt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale) einzulegen. 
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann gemäß§ 80Abs. 5 VwGO beim Oberverwaltungsgericht 
des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg 203-206, 39104 Magdeburg, Antrag auf Wiederherstellung der auf­
schiebenden Wirkung des Widerspruchs gestellt werden. 

Im Auftrag -;:/ 
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Teichmann 2. Ausfertigung 
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